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382. Verordnung: Vereinfachung des Meldewesens und Art der Entrichtung der Beiträge zur Unfall-
versicherung der Bezieher von Arbeitslosengeld nach § 18 Abs. 5 des Arbeitslosen-
versicherungsgesetzes 1977

383. Kundmachung: Aufhebung der Verordnung betreffend Genehmigung zur Errichtung der ersten
Wiener Islamischen Religionsgemeinde „und der Verfassung der Islamischen Glau-
bensgemeinschaft in Österreich" durch den Verfassungsgerichtshof

3 8 2 . Verordnung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales vom 5. Juli 1988 über die
Vereinfachung des Meldewesens und Art der
Entrichtung der Beiträge zur Unfallversiche-
rung der Bezieher von Arbeitslosengeld nach
§ 18 Abs. 5 des Arbeitslosenversicherungsge-

setzes 1977
Auf Grund des § 40 a des Arbeitslosenversiche-

rungsgesetzes 1977, BGBl. Nr. 609, in der Fassung
BGBl. Nr. 232/1988 wird verordnet:

§ 1. Für die nach § 40 a des Arbeitslosenversiche-
rungsgesetzes 1977 in der Unfallversicherung
Teilversicherten hat das Bundesministerium für
Arbeit und Soziales im Sinne dieser Gesetzesstelle
die Beitragsgrundlagen auf Grundlage der Monats-
erfolgsnachweise des Bundes zusammengefaßt der
Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt zu übermit-
teln. Die Bekanntgabe der Ermittlungsergebnisse
hat bis zum Ende des Ermittlungsmonates zu
erfolgen.

§ 2. Zur Sicherstellung der zweckmäßigsten Art
der An- und Abmeldung der nach Maßgabe des § 1
in der Unfallversicherung Teilversicherten und zur
Sicherstellung des Beitragseinzuges kann zwischen
dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales und
der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt eine
Verwaltungsvereinbarung geschlossen werden.

§ 3. Die Bestimmungen sind auf gemäß § 40 a des
Arbeitslosenversicherungsgesetzes 1977 ab 1. Jän-
ner 1988 in der Unfallversicherung Teilversicherte
anzuwenden.

Dallinger

3 8 3 . Kundmachung des Bundesministers für
Unterricht, Kunst und Sport vom 1. Juli 1988
über die Aufhebung der Verordnung des
Bundesministers für Unterricht und Kunst vom
2. Mai 1979, Zl. 9076/7-9 c/79, betreffend
Genehmigung zur Errichtung der ersten
Wiener Islamischen Religionsgemeinde „und
der Verfassung der Islamischen Glaubensge-
meinschaft in Österreich" durch den Verfas-

sungsgerichtshof

Gemäß Art. 139 Abs. 5 B-VG und gemäß §60
Abs. 2 des Verfassungsgerichtshofgesetzes 1953,
BGBl. Nr. 85, in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBl. Nr. 311/1976 wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 29. Feber 1988, V 11/87-23, dem Bundes-
minister für Unterricht, Kunst und Sport zugestellt
am 7. Juni 1988, die Verordnung des Bundesmini-
sters für Unterricht und Kunst vom 2. Mai 1979,
Zl. 9076/7-9 c/79, betreffend Genehmigung zur
Errichtung der ersten Wiener Islamischen Reli-
gionsgemeinde „und der Verfassung der Islami-
schen Glaubensgemeinschaft in Österreich" als
gesetzwidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 31. August
1988 in Kraft.

Hawlicek
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